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threm eſen Aurchaus gleichartig betrachten und behandeln, ſchlechterdingsnicht vereinbaren.
Da teſelbe aber rotzdem in freimaureriſchen Kundgebungenverſchiedener Länder als auch un der antifreimaureriſchen Publiziſti auch onnachdrücklich vertreten wurde, erfordert ſie Iun der Theologiſch⸗praktiſchQuartalſchrift eine eingehendere, geſonderte Beſprechung, die wir In dieſemim Anſchluß die „Zeitläufe“ bieten werden.
Exaeten Hermann Gruber

14 Die Genoſſenſchaft der Miſſionare Oblaten der nbe  —
fleckten ungfrau Marian um erſten Jahrhundert B
ſtehens Dargeſtellt von mehreren Patres der eu  en Ordensprovinz.
Hünfeld bei Fulda 1916 Verlag der Zeitſchrift „Maria Immaculata“

Wer ſich von der unerſchöpflichen Fruchtbarkeit der katholiſchen ＋einen Begriff machen will, greife dieſer Feſtſchrift, die auf 112 Seiten in
lebensvollen Bildern die Geſchichte einer modernen eligiöſen Genoſſenſchaftſchilder Die Leſung dieſer mit Kunſtbeilagen und Textbildern Usge⸗ſtatteten Feſtſchrift wirft nicht nur erbaulich, ſondern auch unterhaltend.

Linz Schrohe
18 A  (ntonius Ardina Fiſcher, Erzbiſchof von Köln. Sein

Leben und irken Von mi Pfarrer mn Düſſeldorf-Hamm.
Mit einem Titelhild und Bildern uim 15  ext 9ν 8 öln
194  ,  H Verlag und ruck von em 4.— geb M 5.—

el Wonne iſt es, im Leben eines enſchen die Führung desGeiſes G betrachten.“ So prach einſtens In einer Pfingſtpredigt auf
der  A. Domkanzel 8u Köln der uli 1912 verſtorbene Kardinal Antonius

E.  Bei der Lektüre der vorliegenden Biographie an Es, wie ehr
dieſe Worte des Verewigten auf ihn ſe paſſen iſt geradezu entzückend

ſehen, wie die göttliche Vorſehung das Büblein des Lehrers Wilhelm JoſephFiſcher Uli zuerſt das Gymnaſium Köln, ſodann zUur prieſterlichen
Ausbildung nach Münſter und onn ſandte, ierauf den Religionslehrer 3
en im Jahre 1888 um Weihbiſchof, 1903 Jum Erzbiſchof der rheiniſchen
Metropole machte und Juni desſelben Jahres In das ollegium der
Purpurträger berief Das Leben Fiſchers Wwar recht das V  eben eines Prieſters
und Kirchenfürſten nach dem Herzen Gottes. Berufstreue In allem, auch den
unſcheinbarſten Pflichten könnte man die Deviſe des die heilige Kirche
und ſeine iözeſe treu beſorgten Oberhirten nennen Wer die vom Papſte

us neu geregelte Relatio de Statu Hcelesiarum vom Dezember 1909
genauer kennt, ird ſagen müſſen, das Leben dieſes hervorragenden
Kirchenfürſten ntſprach vollkommen der dealen Auffaſſung des Epiſkopats,
wie ſie jener egte, der alles un Chriſto wollte und deſſen
leitender rundſatz Wwar!: Lex Salus animarum. Wir lauben, mehr
hätte ein ſchof zur Hebung des geiſtlichen Wohles ſeines Klerus Uund Volkes
Au noch tun können Es iſt Ur den verſtorbenen rzbiſcho bezeichnend,

daß ETL ſich beim Antritt ſeines Oberhirtenamtes den ſeeleneifrigen Kirchen⸗
lehrer Alphonſus 3u ſeinem Orbilde erwählte. Seinem rundſatze: Omnibus
prodesse, Obesse nemini, den In ſein erzbiſchöfliches Wappen aufgenommen,
blieb * bis Jum Tode

Die reffliche Biographie ſei namentlich Prieſtertumskandidaten ſowie
dem Seelſorgeklerus aufs beſte empfohlen. Bei Prieſterexerzitien dürfte das
ebensbild Als geiſtliche Leſung ganz beſonders anregend wirken.
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